
Mittwoch, 4. Mai 2022

Kooperationspartner:

Zentrum für Gesundheitsethik
an der Evangelischen Akademie Loccum

Veranstalter Teilnahmebedingungen:

Die Anmeldung erfolgt online auf 
unserer Website.

Wir bearbeiten Ihre Anmeldung in 
der Reihenfolge des Eingangs. Im 
Fall einer Verhinderung bitten wir 

Sie um sofortige, schriftliche Nachricht. Bei Ab-
sagen bis vier Wochen vor der Tagung erstatten 
wir Ihnen den Tagungsbeitrag abzüglich einer 
Bearbeitungsgebühr von 15  € . Bei späteren Ab-
sagen müssen wir den gesamten Tagungsbeitrag 
als Ausfallgebühr einbehalten. Im Fall einer Ab-
sage der Tagung durch das Zentrum für Gesund-
heitsethik werden die Gebühren voll erstattet. 
Verpflichtungen anderer Art entstehen dem ZfG 
durch die Absage nicht.

Wir weisen darauf hin, dass während der Tagung 
Film-, Foto- und Tonaufnahmen der digital über-
mittelten Inhalte, der anwesenden Personen so-
wie urheberrechtlich geschützter Text- und Bild-
dokumente nicht gestattet sind. 

Information:
Die Zahl der Plätze vor Ort ist begrenzt. Neben 
der Präsenzteilnahme kann die Veranstaltung 
online besucht werden. Die Plätze für Präsenzteil-
nahme werden in der Reihenfolge der eingegan-
genen Anmeldungen vergeben. Für die Online-
Teilnahme besteht (fast) keine Beschränkung. 
Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, in welcher 
Form Sie teilnehmen möchten. Sollte die Präsenz-
veranstaltung ausgebucht sein, buchen wir auto-
matisch für Sie einen Platz zur Online-Teilnahme. 
Sollten Sie dies nicht wünschen, vermerken Sie 
das bitte bei Anmeldung. (Im Online-Anmelde-
formular unter dem Punkt „Bemerkungen“)

Anreise:
Vom Hauptbahnhof erreichen Sie uns zu Fuß in 
10 Minuten. Die U-Bahn Haltestelle „Markthal-
le Landtag“ liegt nur 150 m vom Haus entfernt. 
Am Hanns-Lilje Haus stehen keine Parkplätze zur 
Verfügung. Nächste Parkmöglichkeit im Parkhaus 
„Schmiedestraße“

Zentrum für Gesundheitsethik (ZfG)
an der Ev. Akademie Loccum
Knochenhauerstraße 33
30159 Hannover
T: 0511 / 1241- 496
F: 0511 / 1241- 497
E-Mail: zfg@evlka.de
www.zfg-hannover.de

Teilnahmegebühr:

Die Tagung wird als Hybrid-Veranstaltung an-
geboten. 
Präsenzveranstaltung: 85   inkl. Verpflegung
Online-Veranstaltung: 20  

Anerkennung als Fortbildung:

Fortbildungspunkte für Ärztinnen und Ärzte 
sind bei der Ärtzekammer Niedersachsen bean-
tragt.

Vernetzungstreffen
Gesundheitliche
Versorgungsplanung
in Norddeutschland

Kooperationspartner:

Landesstützpunkt Hospizarbeit und 
Palliativversorgung Niedersachsen e.V. (LSHPN)

Hospiz- und PalliativVerband Niedersachsen e.V. 
(HPVN)

https://www.zfg-hannover.de/anmeldung3
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Dirk Aumann					   
Praecaveo, Hameln

Christin Degering				  
AOK Niedersachsen, Gesundheitsmanagement 
ambulant, Unternehmensbereich Pflege, 		
Braunschweig

Torben Gebert					   
Klinik für Palliativmedizin der Universitätsmedizin	
Göttingen (UMG)

Paul Hüster Dipl. theol.				  
Institut für werteorientierte Organisations- und 
Kulturentwicklung, Duisburg (INWORK)

Jessica Mertel					   
AOK Niedersachsen, Gesundheitsmanagement 
ambulant, Unternehmensbereich Pflege, 		
Braunschweig

Prof. Dr. Friedemann Nauck			 
Klinik für Palliativmedizin der Universitätsmedizin 	
Göttingen (UMG)

Ute Rokahr					   
Seelsorgerin in Altenpflegeeinrichtungen, 	
Kirchenkreis Harzer Land

Dr. Rieke Schnakenberg MPH			 
Projekt „Koordination Gesundheitliche 		
Versorgungsplanung (GVP) in Niedersachsen“, 
Hospiz- und PalliativVerband Niedersachsen e.V. 
(HPVN)

Kerstin Schulz					   
Pflegedienstleitung, Altenheim St. Jacobi, 	
Osterode

Prof. Dr. Henrikje Stanze				  
Hochschule Bremen

Ute Watzlaw-Schmidt				  
Praecaveo, Hameln

Referentinnen und Referentenie „Gesundheitliche Versorgungsplanung 
für die letzte Lebensphase“ (GVP) soll 
dazu beitragen, dass Menschen nach ih-
ren Wünschen und Präferenzen behan-
delt werden, auch wenn sie sich selber 
nicht mehr äußern können. Seit 2017 wird 
diese Leistung in Pflegeeinrichtungen und 

Wohnformen der Eingliederungshilfe refinanziert. In 
Niedersachsen wurden bisher rund 200 Versorgungs-
verträge nach §132 SGB V abgeschlossen.
Die Vernetzung zwischen den Gesprächsbegleitenden 
und mit den regionalen Versorgungsakteuren spielt 
dabei eine wichtige Rolle. Sie trägt dazu bei, auf re-
gionaler Ebene ein einheitliches Vorgehen zu imple-
mentieren, alle relevanten Akteure einzubinden und 
GVP qualitativ weiterzuentwickeln. Dadurch erhöht 
sich die Chance, dass die dokumentierten Behand-
lungswünsche auch tatsächlich befolgt werden und 
die Patientenautonomie gestärkt wird.
Wo stehen wir bei der Implementierung von GVP 
aktuell? Welche Netzwerkarbeit hat sich bewährt? 
Welche Herausforderungen und guten Praktiken gibt 
es? Welche Rollenkonflikte können sich in der Ver-
sorgungspraxis für Gesprächsbegleitende ergeben? 
Und wie gestaltet sich die Zusammenarbeit mit den 
Krankenkassen? Ziel ist es, mit diesen Fragen den 
begonnenen Vernetzungsprozess der letzten Jahre 
weiterzuführen, den Erfahrungsaustausch zu fördern 
und Impulse zur Weiterentwicklung von GVP in Nord-
deutschland zu setzen. 
Die Veranstaltung richtet sich an alle Akteure, die am 
Aufbau und der Implementierung von Netzwerken 
der Gesundheitlichen Versorgungsplanung beteiligt 
sind, insbesondere: Gesprächsbegleitende, Mitarbei-
tende aus Einrichtungen der Altenpflege und der Ein-
gliederungshilfe, Rettungsdienstleitungen, Mitglie-
der von Palliativstützpunkten, Runden Tischen und 
Qualitätszirkeln, sowie Verantwortliche in Kranken-
kassen, Politik und Verwaltung.

Dr. Dorothee Arnold-Krüger
Theologische Referentin
Zentrum für Gesundheitsethik (ZfG)

Dr. Sven Schwabe
Referent
Landesstützpunkt Hospizarbeit und Palliativversor-
gung Niedersachsen e.V. (LSHPN)

Dr. Rieke Schnakenberg MPH
Projektleitung „Koordination Gesundheitliche
Versorgungsplanung (GVP) in Niedersachsen“
Hospiz- und PalliativVerband Niedersachsen e.V. 
(HPVN)

D 10.00	 Begrüßung 				  
Dorothee Arnold-Krüger			 
Sven Schwabe 				  
Rieke Schnakenberg

10.15	 Gesundheitliche Versorgungsplanung (GVP) 
– Voraussetzungen und Erfahrungen

	 Henrikje Stanze

11.00 	 GVP-Vernetzungsprojekt in Niedersachsen 
– erste Ergebnisse 			 
Rieke Schnakenberg

11.30 	 Pause

11.45	 Netzwerkkoordination und 
Change Management			 
Paul Hüster

12:30	 Mittagspause

13:30	 Einführung in die Workshops

13:45	 Workshops: Erster Durchgang

	 Workshop 1: 				  
Vereinbarungen mit Kostenträgern – 	
Rahmenbedingungen und Spielräume		
Christin Degering / Jessica Mertel

	 Workshop 2: 				     
„Von außen in eine Einrichtung“ – 
externe Gesprächsbegleiter*innen 		
	Dirk Aumann / Ute Watzlaw-Schmidt

	 Workshop 3: 				  
Vernetzung im Landkreis Göttingen – 
ein regionales Umsetzungsbeispiel 		
	Torben Gebert / Friedemann Nauck

	 Workshop 4: 				  
Zwischen Pflege und Beratung – Rollen
konflikte von Gesprächsbegleiter*innen 
in Einrichtungen				 
Ute Rokahr / Kerstin Schulz

15.00	 Kaffeepause

15.15	 Workshops: Zweiter Durchgang

16.30	 Zusammenfassung und Fazit der Workshops 

16.45	 Abschluss und Ausblick

17.00	 Ende der Tagung


